
 

 

Dr. Michael LechnerDr. Michael LechnerDr. Michael LechnerDr. Michael Lechner                         
 
 
 
Beginn der Infektion mit dem Virus Photographie 1978. Autodidakt. Das meiste habe ich durch meine 
photographischen Freunde, v.a. Prof. Erzigkeit und Santiago Revilla gelernt. Gruppe "Wunderburg" ab 
1979. Regelmäßige Fotoausflüge mit anschließender Bildkritik. Einstieg in die Fotolabortätigkeit. 
Erfolgreiche Beschickung verschiedener Wettbewerbe mit eigenen Abzügen auf Cibachrome 
(Ausstellung Eckental usw.). Jährliche, z.T. mehrwöchige Fotoreisen ab 1980 jeweils im Frühjahr 
(Portugal, Spanien, Italien, Israel, USA, Dänemark, Türkei, Irland, Schottland, Kanarische Inseln, 
Balearen) 
 
Für diese Ausstellung wurden Fotografien aus drei Serien ausgewählt. 
 
    
Florale DetailsFlorale DetailsFlorale DetailsFlorale Details    
Detailaufnahmen von Blumen. Die meisten Bilder aus dieser Serie wurden digital erstellt, manche, wie 
z. B. die Lotusblüte, wurden bereits vor 25 Jahren auf Diafilm fotografiert. 
 

    
 
    
Portugiesische GraffitiPortugiesische GraffitiPortugiesische GraffitiPortugiesische Graffiti    
Lechners Vorliebe für Details gilt nicht nur für schöne Blumen. Die drei Bilder aus Portugal zeigen 
Ausschnitte aus Fassadenmalerei, (Vota, ML) beziehungsweise aus einem alten Fischerboot (Peniche). 
 

       



 

 

 
DuplikDuplikDuplikDuplikenenenen    
Lechners Repliken auf die Frage, wie läßt sich Natur ästhetisch darstellen, polarisieren. Um meine 
Gegenantworten zu visualisieren, habe ich versucht, einige von Lechners Bildern zu ordnen und nach 
meinen Vorstellungen neu zusammenzufügen. Herausgekommen sind dabei überwiegend Arbeiten in 
der Sandwich-Technik, die beides verbinden, nämlich Lechners fotografischer Stil und unseren mit 
Bildern geführten Dialog über geeignete -fotografische- Aussagen zu dessen Ästhetik.  
Gabriella Héjja, Erlangen, April 2010 
 

                         
 
 
 
 
 
 
Fotografischer WerdegangFotografischer WerdegangFotografischer WerdegangFotografischer Werdegang    
 
 
 
Dauerausstellungen in der Praxis seit 1982 
 
2006 Ausstellung in der Sparkasse Bamberg, Thema Florale Nahfotografie 
2006-2007 Dauerausstellung Firma medi-team, Bamberg, Blumenbilder 
2007 Optik Kastner, Bamberg, Blumen und Natur 
2007 Kieferchirurgie-Zentrum Bamberg, Tulpen, Kalla 
2008 Volksbank Bamberg, Tulpen, Mohn 
2009 Metallbau Heim, Bamberg, Thema Gold in Schrott 
März und April 2010 VR-Bank Bamberg Schrott-Bilder 
 
2008 Tennenlohe, Künstlerverein 
2008 Galerie im Treppenhaus, Weihnachtskaktus 
2009 Galerie im Treppenhaus, Foto-Szene-Metropolregion 
 
Private Photo-Bibliothek (Didaktik, Theorie, Bildbände, Kataloge) etwa 500 Bücher. 
 
Foto-Ausrüstungen: 
Kleinbild: Canon, Leica, Contax, Rollei, Nikon F bis F6 
Mittelformat:  Hasselblad, Rolleiflex, Pentax 6x7 
Digital: Nikon D70, 200, 300, 700 
 


